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Sitzungsvorlage 
 
 

Vorlage Nr.: Kennung MR 111/2015 
 
Federführung: Hauptamt Datum: 01.06.2015
Bearbeiter: Herr Träger AZ: 6140.401; 

 

Beratungsfolge Termin Status Beratungszweck 

Marktrat 09.06.2015 öffentlich Beschlussfassung 
 
 
TOP 4.3. - Grundsatzbeschluss zur Neugestaltung der Thalach-Aue am Staufer 
Weg als Freizeit- und Erholungsgelände           
 
Sachverhalt: 
 
Der Kultur- und Sozialausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 18.02.2015 mit der 
Neugestaltung der Thalachaue befasst und folgenden Beschluss gefasst: 
 

Mit den vorgestellten Projektideen zur Nutzung der Thalachaue besteht grundsätzlich 
Einverständnis. Die Beratung und Festlegung weiterer Schritte erfolgt in der 
Klausurtagung im April 2015. 

 
Die Neugestaltung der Thalachaue am Staufer Weg wurde in der Bürgerbefragung mehrheitlich 
befürwortet. 67,03% aller Befragten halten sie für insgesamt oder teilweise sinnvoll und nur 
21,62% für nicht notwendig. Zu den weiteren Details wird auf den Bericht zur Bürgerbefragung 
verwiesen. 
 
Als Ergebnis der Klausurtagung kann darüber hinaus festgehalten werden, dass ein mögliches 
Projekt „Freizeit- und Erholungslandschaft Thalachaue“ weiter verfolgt werden soll. 
 
Derzeit ist angesichts der vielen anderen Projekte noch nicht sicher, ob dieses Projekt Teil der 
Städtebauförderung sein wird (in seiner Gesamtheit oder teilweise). Daher soll zunächst 
vorrangig versucht werden, alternative Fördermöglichkeiten über LEADER bzw. über 
wasserwirtschaftliche Maßnahmen auszuschöpfen. 
 
Bevor hier weiter geplant und projektiert wird, ist ein Grundsatzbeschluss zu treffen, ob die 
Thalachaue zu einer Freizeit- und Erholungslandschaft umgestaltet werden soll. Dieser 
Grundsatzbeschluss beinhaltet noch keine konkreten Einzelmaßnahmen. Die konkreten 
Einzelmaßnahmen können z. B. vom Kultur- und Sozialausschuss festgelegt werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Thalachaue wird im Bereich Staufer Weg zu einer Freizeit- und Erholungslandschaft 
umgestaltet. Zu den weiteren Planungen wird das Projekt an den Kultur- und Sozialausschuss 
verwiesen. 
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